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Unbekannt 

Bildnis eines Mannes, 2. Viertel 17. Jh. 

Pr176 / M452 / Kasten 18 
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Technologischer Befund (Pr176) 
Ölhaltige Malerei auf Kupfer 
H.: 4,0 cm; B.: 3,3 cm; T.: 0,05 cm (oval) 
 
Rückseitig Hammerspuren.  
Dünnschichtige weiße Ölgrundierung. Malerei überwiegend nass-in-nass mit deckenden 
Farben ausgeführt. Zunächst Hintergrund mit opaker Azuritschicht bedeckt, danach 
Wams des Dargestellten flächig mit Schwarz angedeutet. Weiß von Kragen und Brosche 
nass-in-nass mit in den Höhen deckenderen Strichen und Tupfen aufgetragen. Inkarnat 
aus opaken Mischungen von Weiß und Zinnober, in Schatten mit Braun und Schwarz 
versetzt, in einem Arbeitsgang mit Gesichtszügen und Haar gestaltet. Nach Fertigstellung 
des Portraits mit Muschelgold Verzierung der Brosche und feine Rahmenlinie gezogen.  
 
Zustand (Pr176) 
Malschicht wenige größere Fehlstellen bis auf Bildträger. Hintergrund mit grüner Lasur 
übermalt. Jüngerer Firnis. 
 
Rahmen und Montage (Pr176) 
H.: 8,9 cm; B.: 7,2 cm; T.: 1,3 cm 
Alter Prehn-Rahmen; Stangenware: A verkürzt; Eckornament: 5; Passepartout: 
Stangenware: G 1; Eckornament: 13 
 
[M.v.G.] 
 
Beschriftungen (Pr176) 
Auf dem blauen Hadernpapier, braune Tinte: „453.“; braune Tinte, verschwommen: 
„449“ (?); rosa Buntstift: „176“; roter Wachsstift: „14“; blauer Filzstift: „176“ 
Auf dem gerippten, gummierten Packpapierband, rosa Buntstift: „176“ (2x) 
Goldenes Pappschildchen: „P.314. Deutsch. Meister d. 17. Jh.“ 
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Provenienz 
Unbekannt 
 
Literatur 
Aukt. Kat. 1829, S. 15, Nr. 452: „Unbekannter Meister. Portrait eines Mannes. b. 1½. h. 2. 
oval. Kupfer“ 
Passavant 1843, S. 13, Nr. 176: „Unbekannt. Bildniss [sic!] eines Mannes aus dem 
17. Jahrhundert. b. 1½. h. 1¾. Oval. Kupfer.“ 
Verzeichnis Saalhof 1867, S. 36 (Wiedergabe Passavant); Wettengl/Schmidt-Linsenhoff 
1988, S. 79 (Wiedergabe Aukt. Kat. 1829) 
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Kunsthistorische Einordnung 
Brustbild eines Mannes leicht gegen rechts vor dunklem Hintergrund. Der Dargestellte ist 
von mittlerem Alter und hat halblanges, braunes Haar, das bis zum Ansatz der weißen 
Fallkröse reicht, die er über einem schwarzen Wams trägt. Das Gesicht mit den großen, auf 
den Betrachter gerichteten Augen und den geröteten Wangen wird von einem ebenfalls 
braunen Schnurr- und Knebelbart akzentuiert. Einziges Schmuckstück ist eine ziselierte 
Brosche auf seiner Brust. 
Sowohl die Kleidung mit der flach herabfallenden Halskrause wie auch die Haar- und 
Barttracht, die in dieser Form um 1630 in ganz Europa getragen wurden, legen eine 
Datierung des Bildchens in das zweite Viertel des 17. Jahrhunderts nahe.  
 
 
[J.E.] 


